
186 Gesetzblatt Teil I Nr. 10 — Ausgabetag: 27. Februar 1975

ber-, Neuerer- und Erfinderrechte) zu verwerten. Die Hoch- 
bzw. Fachschulen haben die Studenten dabei zu unterstützen.

(4) Prüfungsarbeiten sind an den Hoch- bzw. Fachschulen 
mindestens 5 Jahre aufzubewahren.

§22
Für Studenten, die während einer Prüfung täuschen, zu 

täuschen versuchen, unerlaubte Hilfsmittel benutzen oder bei 
einer Täuschung mitwirken, gilt die Prüfung als nicht bestan­
den. In gleicher Weise ist zu verfahren, wenn solche Verfeh­
lungen erst nach Abschluß der Prüfung bekannt werden und 
die Studenten ihr Studium noch nicht beendet haben. Werden 
erst nach dem Studium grobe Verstöße bei der Ablegung von 
Prüfungen bekannt, so kann der Rektor der Hochschule bzw. 
der Direktor der Fachschule innerhalb eines Jahres nach dem 
Ende des Studiums den Hoch- bzw. Fachschulabschluß ab­
erkennen.

§23
Studenten, die nicht Bürger der DDR sind, haben mündliche 

und schriftliche Prüfungen in deutscher Sprache abzulegen, 
sofern im Lehrprogramm nicht bestimmte Fremdsprachen 
vorgeschrieben sind.

Mündliche Prüfungen

§24

(1) Mündliche Prüfungen können als Einzel- oder Grup­
penprüfungen stattfinden. Gruppenprüfungen sind so durch­
zuführen, daß sie eine Bewertung der individuellen Leistun­
gen des Studenten ermöglichen.

(2) Die Bewertung der Leistungen ist den Studenten un­
mittelbar nach Abschluß der Prüfung bekanntzugeben.

§25

(1) Mündliche Zwischen- und Abschlußprüfungen können 
durch einen Prüfenden oder durch eine Prüfungskommission 
abgenommen werden. Zur Durchführung der Hauptprüfung 
sind Prüfungskommissionen einzusetzen.

(2) Die Prüfungskommissionen bestehen aus einem Vorsit­
zenden sowie einem oder mehreren Beisitzern. Vorsitzender 
ist ein Prüfender entsprechend den Festlegungen des § 18 Ab­
sätze 1 oder 2. Beisitzer können Hoch- bzw. Fachschullehrer, 
wissenschaftliche Mitarbeiter oder Vertreter von Betrieben, 
staatlichen Organen und Institutionen sein. Die Prüfungskom­
missionen zur Durchführung der Hauptprüfung sind von dem 
zuständigen Sektionsdirektor zu bestätigen. Die Prüfungs­
kommissionen zur Abnahme der Verteidigung der Abschluß­
arbeiten an Fachschulen werden durch den zuständigen Ab­
teilungsleiter bestätigt.

(3) Der Vorsitzende entscheidet nach der Beratung in der 
Prüfungskommission über die Bewertung der Leistung des 
Studenten.

(4) Im Direktstudium sind Vertreter der Freien Deutschen 
Jugend, die von den zuständigen FDJ-Leitungen beauftragt 
werden, zur Teilnahme an mündlichen Prüfungen berechtigt. 
Sie haben bei der Bewertung der Prüfungsleistungen bera­
tende Stimme.

(5) Im Fern- und Abendstudium, im postgradualen Studium 
sowie beim externen Erwerb des Hoch- bzw. Fachschulab­
schlusses können Vertreter der jeweiligen Betriebe, staatlichen 
Organe bzw. Institutionen, die von ihren Leitern beauftragt 
wurden, an mündlichen Prüfungen teilnehmen. Sie haben bei 
der Bewertung von Prüfungsleistungen beratende Stimme.

(6) Bei mündlichen Prüfungen ist ein Protokoll zu führen. 
Die Note, mit der das Prüfungsergebnis bewertet wird, ist in 
die Prüfungsunterlagen einzutragen.

(7) Bei mündlichen Abschlußprüfungen, die von einem Prü­
fenden abgenommen werden, ist ein Protokollant einzusetzen.

Bei mündlichen Prüfungen, die von Prüfungskommissionen 
abgenommen werden, kann einer der Beisitzer zugleich als 
Protokollant fungieren.

§26
An mündlichen Prüfungen können mit Zustimmung des 

Prüfenden bzw. Vorsitzenden der Prüfungskommission Ange­
hörige des Lehrkörpers der Hoch- bzw. Fachschule, Studenten 
der entsprechenden Ausbildungsrichtung sowie Vertreter 
staatlicher Organe, Betriebe, Einrichtungen und gesellschaft­
licher Organisationen als Zuhörer teilnehmen.

Schriftliche Prüfungen

§27
(1) Schriftliche Prüfungen werden als Prüfungsklausuren 

oder Hausarbeiten durchgeführt.
(2) Prüfungsklausuren sind schriftliche Prüfungen, die unter 

Aufsicht in einer vorgegebenen Zeit angefertigt werden.
(3) Hausarbeiten gelten als schriftliche Prüfungen, wenn 

dies bei ihrer Vergabe festgelegt wird. Ihnen ist eine Erklä­
rung beizufügen, daß sie selbständig verfaßt und andere als 
die angegebenen Hilfsmittel nicht benutzt wurden.

§28

(1) Schriftliche Prüfungen sind von den Prüfenden zu be­
werten. Der Prüfende kann ihm beigeordnete Mitarbeiter mit 
der Vorkorrektur beauftragen.

(2) Hausarbeiten, die entsprechend den Festlegungen in den 
Studienplänen Bestandteil der Hauptprüfung sind bzw. als 
Abschlußarbeiten an Fachschulen angefertigt werden, sind 
von den zuständigen Hoch- bzw. Fachschullehrern zu bewer­
ten. Diese berücksichtigen hierbei die Einschätzungen der je­
weiligen Betriebe bzw. Institutionen und das Ergebnis der 
Verteidigung der Hausarbeit.

(3) Im Direktstudium sind die Ergebnisse von Prüfungs­
klausuren spätestens 3 Wochen, von Hausarbeiten spätestens
5 Wochen nach Abgabe der Arbeiten bekanntzugeben und in 
die Prüfungsunterlagen einzutragen. In allen anderen Stu­
dienformen sowie bei Externen betragen diese Fristen
6 Wochen.

(4) Werden in einem Lehrgebiet schriftliche und mündliche 
Prüfungen durchgeführt, so sind die Ergebnisse der schrift­
lichen Prüfungen spätestens zusammen mit den Ergebnissen 
der mündlichen Prüfungen bekanntzugeben.

§29
(1) Kann der Termin für die Abgabe einer Hausarbeit durch 

einen Studenten nicht eingehalten werden, so hat dieser einen 
schriftlichen Antrag auf Verlegung des Abgabetermins zu

' stellen. Der Antrag ist vor dem festgeiegten Abgabetermin bei 
der zuständigen Sektion bzw. Abteilung einzureichen.

(2) Werden die vom Studenten vorgetragenen Gründe aner­
kannt, so kann — erforderlichenfalls in Abstimmung mit den 
jeweiligen Betrieben und Institutionen —

a) ein neuer Abgabetermin festgelegt werden, wenn die Ar­
beit in kurzer Zeit fertiggestellt werden kann,

b) die unvollständige Arbeit bewertet werden, wenn die ge­
stellte Aufgabe teilweise bis zum vorgesehenen Termin 
gelöst wurde,

c) das Thema zurückgenommen und ein neues Thema aus­
gegeben werden, wenn die bisherigen Ergebnisse erken­
nen lassen, daß die Arbeit nicht erfolgreich abgeschlos­
sen werden kann.

Der festzulegende neue Abgabetermin ist durch die Sektions­
direktoren bzw. Abteilungsleiter zu bestätigen.

(3) Können die Gründe des Studenten nicht anerkannt wer­
den, oder wird eine Hausarbeit nicht termingemäß abgegeben 
und ist kein schriftlicher Antrag auf Verlegung des Abgabe­
termins gestellt, so gilt die Prüfung als nicht bestanden.


